
Christiane Tieben, Förderschullehrerin/ Fachberaterin Mobilität RLSB -Hannover

Mobilität –nachhaltig und sicher



• https://bildungsportal-niedersachsen.de/mobilitaet/

•
Ein Curriculum für alle Schulformen/-stufen

• Ein Curriculum für fächerübergreifenden

Unterricht

• Ein Curriculum mit einem zukunftsweisenden

Bildungskonzept im Rahmen einer Bildung für  

nachhaltige Entwicklung (BNE)

Seit dem 1.3.2021 sind Schulen per Erlass 

zur Umsetzung der BNE verpflichtet. 
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Curriculum Mobilität Niedersachsen

https://bildungsportal-niedersachsen.de/mobilitaet/


https://bildungsportal-niedersachsen.de/beratung-unterstuetzung/onlineportal-
bu/uebergreifend/bildung-fuer-nachhaltige-entwicklung-bne/fachberatung-
mobilitaet

Beratung auch möglich im Rahmen von 

- Runden Tischen Mobilität

- Kooperation mit den Kooperationspartnern

u.ä.
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Einladen der Fachberatung Mobilität an die eigene Schule:

https://bildungsportal-niedersachsen.de/beratung-unterstuetzung/onlineportal-bu/uebergreifend/bildung-fuer-nachhaltige-entwicklung-bne/fachberatung-mobilitaet
https://bildungsportal-niedersachsen.de/beratung-unterstuetzung/onlineportal-bu/uebergreifend/bildung-fuer-nachhaltige-entwicklung-bne/fachberatung-mobilitaet
https://bildungsportal-niedersachsen.de/beratung-unterstuetzung/onlineportal-bu/uebergreifend/bildung-fuer-nachhaltige-entwicklung-bne/fachberatung-mobilitaet


- Mangelnde Vorläuferfähigkeiten bei den Grundschulkindern:

    Sprache, Wahrnehmung, Bewegungsfähigkeit, u.a. im Hinblick auf die   

     Durchführung der Radfahrprüfung

- Besondere Anforderungen durch Inklusion und Migration

- Infrastrukturelle Gegebenheiten

-   Elterntaxis
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Vielfältige Herausforderungen für schulische 
Mobilitätsbildung



- Sorge vor Unfällen der Kinder auf dem Schulweg

- Zeitdruck wegen eigener Berufstätigkeit

- Wunsch, den Kindern etwas Gutes zu tun

- Bequemlichkeit

- ….

- Fakt ist: Elterntaxis führen zu großen Gefahren für die Schülerinnen und Schüler!
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Warum Elterntaxis?



“Nach 20 Minuten Bewegung

 kann man sich 4 Stunden besser konzentrieren.“
(Vortrag bei „Abenteuer Schulweg“ 2022)

„Wer sich täglich bewegt, bleibt länger gesund, denkt schneller, ist gelassener und 
zufriedener. Und wer bereits als Kind die Bewegung verinnerlicht hat, bleibt auch 
als Erwachsener aktiv.“
AOK Familienstudie 2018

(zitiert bei. Movidu.de)
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Was spricht gegen Elterntaxis
und für selbstbestimmte Mobilität?
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Die Art der Mobilität beeinflusst die Wahrnehmung

Quelle: movidu.de
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Möglichkeiten, selbsttätige Mobilität zu fördern und dem 
Bedürfnis nach Schutz der Kinder entgegenzukommen

Elterntaxi-Haltestellen

                                                       



Möglichkeiten, selbsttätige Mobilität zu fördern und dem 
Bedürfnis nach Schutz der Kinder entgegenzukommen:

Schulbus auf Füßen 
(auch walking bus oder Laufbus)
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Möglichkeiten, selbsttätige Mobilität zu fördern und dem 
Bedürfnis nach Schutz der Kinder entgegenzukommen:
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„Schulstraße“ einrichten



„Schulstraße“ einrichten
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Möglichkeiten, selbsttätige Mobilität zu fördern und 
dem Bedürfnis nach Schutz der Kinder 
entgegenzukommen:



z.B.

Spiel/Unterrichtseinheit:

Die supergeheime Bannzone
(Quelle: Friedrich Verlag)

z.B.

Wettbewerb des MK:
AutoFREIE Schule
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Kinder zu nachhaltigem Verhalten motivieren

https://bildungsportal-
niedersachsen.de/mobilitaet/unterricht-und-
praxis/primarbereich/wettbewerbe/autofreie-
schule



Konkrete Übungsangebote für Kinder und Jugendliche der 
Kooperationspartner im Netzwerk der Region Hannover „movidu.de“
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Kinder zu nachhaltigem Verhalten motivieren



Das Aktionsnetzwerk movidu ist eine Initiative 
des Mobilitätsmanagements der Region Hannover 
mit dem Regionalen Landesamt für Schule und Bildung - Hannover (RLSB-H)
sowie der Klimaschutzagentur Region Hannover.

Ziele
Förderung eines nachhaltigen Mobilitätsverhaltens von Kindern, Jugendlichen
und ihren Familien, um Emissionen und Verkehrsunfälle zu reduzieren.

Stärkung der Zusammenarbeit zwischen außerschulischen Bildungsanbietern

Das Aktionsnetzwerk movidu



Wie unterstützt die Region Hannover?

Koordination und Weiterentwicklung von Maßnahmen und Zielen des 
Netzwerks zwischen Region Hannover, Regionalem Landesamt für Schule und 
Bildung - Hannover und der Klimaschutzagentur

Unterstützung der Netzwerkpartner mit finanziellen Mitteln

Stärkung der Zusammenarbeit im Netzwerk durch Netzwerktreffen für die 
Partner

Betreuung der Internetseite (inkl. Weiterentwicklung/Finanzierung

Bewerbung der Bildungsangebote (bei Lehrkräften, auf Tagungen etc.)

Das Aktionsnetzwerk movidu



    Das Aktionsnetzwerk movidu
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    Das Aktionsnetzwerk movidu
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    Das Aktionsnetzwerk movidu
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- Runden Tisch nachhaltige Mobilität initiieren, Teilnahme an der neuen Fortbildung für 
kommunale Mitarbeitende (Qualifizierung zum schulischen Mobilitätsmanagement)

- AGFK-Kommune werden, Teilnahme am Stadtradeln/Schulradeln

-  ÖPNV fördern (barrierefrei inkl. gute Umsteigemöglichkeiten, Koordination mit 
Kita/Schulzeiten)

- Sichere Schulwege durch inklusive/barrierefreie infrastrukturelle Maßnahmen schaffen 
und „Schulstraße“ einrichten

- Verkehrsübungsplatz installieren, mit Rollern/Rädern ausstatten und an den ÖPNV 
anbinden (Erreichbarkeit für Schulen)

- Verkehre entzerren (Beginn der Firmenarbeitszeiten/Schulbeginn abstimmen,)20

Was kann die Kommune tun?



- Bewegungsangebote für Kinder und Jugendliche fördern, u.a. Aufbau von Fahrzeugpools 
(Roller, Räder) in den Schulen inkl. Wartungsangeboten

- Kinderbetreuung für berufstätige Eltern vor Schulbeginn anbieten in Kombination mit 
Schulwegbegleitung (Schulbus auf Füßen)

- Bildungsangebote im Bereich Sichere und Nachhaltige Mobilität fördern

     (Angebote der Kooperationspartner/movidu, Außerschulische  Lernstandorte der 

     BNE nutzen etc., Teilnahme am Stadtradeln/Schulradeln etc. )

-   Schulprojekte zur BNE als Schulträger unterstützen z.B, FREI-Day

- Elternseminare: Bedeutung der Mobilität für Entwicklung und Lernen z.B. in 
Zusammenarbeit mit Kinderärzten
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Was kann die Kommune tun?


